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Gelernt im Rollenspiel
Auf Initiative desEltern-
rats des Leuther Kinder-
gartens möchte Thomas
Löhrke 15 Vorschulkin-
dern Selbstbehauptung
und Gewaltprävention
beibringen. Für die Eltern
spannende Momente:
Wie wird sich ihr Kind im
Ernstfall verhalten?

Von Björn Rudakowski
seeesennseoquesseeenusenes

Nettetal. Laut der Hambur
ger„Initiative Vermisste
Kinder, werden in
Deutschland jährlich
100000 Kinder undJugend-
liche als vermisst gemeldet.
In 99 Prozent aller Fälle
geht die Sache glimpflich
aus. Auf Anregung des El-
ternrates des Leuther Kin-
dergartens besuchten 15
Vorschulkinder im Beisein
ihrer Eltern das von Tho-
mas Löhrke geleitete Selbst-
verteidigungsseminar
„Selbstbehauptung & Ge-
waltprävention für Vor-

Thomas Löhrke gab Kindern und deren Eltern wertvolle Tipps, wie Selbstbehauptung funktionieren
kann. Wichtig waren vor allem die praktischen Übungen. Foto: Björn Rudakovwski

in Mönchengladbachlesen.
Löhrke will nicht den Ein-
druck erwecken, dass sein
seit fünf Jahren bestehendes
Konzept vollends ausgereift
sei, da er es in einem steten
Prozess der Weiterentwick-
lung sieht.

das Gelernte umsetzen
wird", rät Thomas Löhrke
während der Übungen. Ei-
nige Eltern stehen noch
nach Seminarende beiei-
nander und diskutieren, ver-
arbeiten die tiefgreifenden
Eindrücke, wenn ein Kind
eben doch stehen bleibt und
nicht wegrennt.

dem Wagen anzusprechen,
zu widerstehen.

Der 47jährige ehemalige
Justizwachtmeister und
selbst Vater von zwei Kin-
dern, findet mit klaren An-
sagen schnell Zugang zu
den Vorschulkindern und
möchte sie so realitätsnah
wie möglich für den Ernst-
fall vorbereiten. Das kann
die Prävention vor einer
Keilerei auf dem Schulhof
sein, aber eben auch das,
was man sich als Elternteil
eben nicht vorstellen möch-
te. Die Kinder sollen über
zwei Tage zu je zwei Stun-
deneinheiten lernen, u.a. ei-
nemErvwachsenen, der sich
ihnen mit Schritttempo nä-
hert und versucht, sie aus

In einem weiteren Rollen-
spiel betritt ein bizarr ver-
kleideter Mann, der poten-
zielle Täter, das Kindergar-
tengelände und versucht,
die Aufmerksamkeit von
drei ahnungslosen Vorschul-
kindern, die dabei unbe-
merkt von ihren Eltern be-
obachtetwerden, mit zehn
Euro zu erschleichen. Erlie-
gen die Fünf- bis Sechsjähri-
gen ihrer Neugierde, oder
können sie bereits die Tipps
von Thomas Löhrke umset-
zen und lassen den Fremd-
ling nicht zu nahe kommen,
holen laut schreiend Hilfe?

schulkinder"
„Wenn man die Chance

bekommnt, etwas dafür zu
tun, dass sein Kind sich bes-
ser behaupten kann, dann
wird jedes Elternteil dies
tun", sagte ein Vater eines
angemeldeten Kindes.

MEINUNG

• DieMutter allerSchulenist die
Wiederholung, und ob man
den Ernstfall wirklich lernen
kann oder besser Gott, dem
Schwarmverhalten oder eben
vielleicht doch seinem Kind
vertraut, sind wesentliche Fra-

Aber wie sieht dies kon-
kret aus? Löhrke ist davon
überzeugt, dass die Körper-
sprache als Waffe und Prä-
vention eingesetztwerden
kann. „Karate-Do" bedeutet
soviel wie: „Der Weg der

Eine schwierige Aufgabe
für die Kinder, aber auch
für die Eltern, nicht dazwi-
schen zu gehen und den
Versuchzubeeinflussen, :lwoNebenzahlreichenpraktischen
wenn die Sache schief zu

gen, die das durchaus sinnvol-
le Seminar in żwei Tagen nicht
alle beantworten kann, aber

Tipps als Denkanstöße mit auf
denWeg gibt.

leeren Hand", kann man
laufen droht.VertrauenSie.auf der Internetseite seiner

Karateschule Shoujinkan" doch Ihrem Kind, dass es


